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[bookmark: _Toc238039252]Einführung und Zielsetzung
Die Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein setzt für die Bürokommunikation HCL Domino ein. Darüber hinaus stehen diverse Informations- und Projektdatenbanken zur Verfügung. Die Verwaltung besitzt die Nutzungsrechte an 4.715 HCL Domino CCB-Lizenzen. Um zur Sicherstellung des laufenden Betriebes alle Services des Herstellers in Anspruch nehmen zu können, ist eine Verlängerung des Supports für 12 Monate der bisherigen Lizenzen notwendig.

Es ist daher beabsichtigt, die im Kriterienkatalog (siehe Ziffer 6 der Vergabe- und Vertragsunterlagen) genannten Leistungen zu vergeben.



[bookmark: _Toc238039253]Verfahrensgrundlagen
[bookmark: _Toc6382931][bookmark: _Toc238039254]Verfahrensart
Das Vergabeverfahren wird nach § 14 Abs. 2 VgV i.V. m. § 15 VgV als Offenes Verfahren durchgeführt. Die Auftraggeberin beabsichtigt, die in der Leistungsbeschreibung, im Kriterienkatalog sowie in den übrigen anliegenden Dokumenten näher beschriebene Leistung zu vergeben.
[bookmark: _Toc6382933][bookmark: _Toc238039255]Zuständige Stelle für behauptete Vergabeverstöße
Behörde, an die sich der Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabebestimmungen wenden kann:
Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Energie und Klima
- Vergabekammer –
Stiftsstraße 9, 55116 Mainz
Telefon: +49 (0)6131 16-2234
Fax: +49 (0)6131 16-2113
Internet-Adresse: https://mwtek.rlp.de/ministerium/zugeordnete-institutionen-1/vergabekammer
E-Mail: vergabekammer.rlp(at)mwvlw.rlp.de
[bookmark: _Toc110309902][bookmark: _Toc238039256][bookmark: _Toc68331756]Terminplan
[bookmark: _Toc238039257]Frist für das Stellen von Fragen zum Vergabeverfahren
Fragen, die mit dem Vergabeverfahren im Zusammenhang stehen, müssen über das „Bietercockpit“ der Vergabeplattform bis zum 11.09.2026 gestellt werden. Die ausschreibende Stelle behält sich vor, Anfragen, die später eingehen, im Einzelfall als „nicht rechtzeitig“ eingegangen zu behandeln und nicht mehr zu beantworten.
Dabei ist auf die Vergabenummer 2026 / 247 der Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein und die betroffene Ziffer des jeweiligen Dokuments Bezug zu nehmen.
Fragen zum Vergabeverfahren und die darauf erteilten Antworten sowie zusätzliche Auskünfte und Erklärungen werden auf der Vergabeplattform www.auftragsboerse.de bekanntgegeben.
Die Kommunikation während des Vergabeverfahrens erfolgt über www.auftragsboerse.de. Hier steht den Bietern nach der kostenfreien Registrierung ein Nachrichtentool zur Verfügung, über das Nachrichten an die Vergabestelle gesendet und von dieser empfangen werden können. Das vergaberechtlich geforderte Verschlüsselungsniveau ist darüber gewährleistet. Die Bieter haben eigenverantwortlich darauf zu achten, dass Sie sich kostenfrei registrieren und eine E-Mailadresse hinterlegen. Die Bieter müssen sich eigenverantwortlich über den möglichen Stand der Bieterfragen und ggfs. Änderungen an den Vergabeunterlagen auf der genannten Plattform informieren und die Bieterrundschreiben herunterladen.
[bookmark: _Toc6382936][bookmark: _Toc238039258]Frist zur Abgabe der Angebote
Die Angebote, einschließlich aller Unterlagen, müssen spätestens bis zum 
29.09.2026
10:00 Uhr
in elektronischer Form über www.auftragsboerse.de abgegeben werden. 
Angebote, die bis zu diesem Termin nicht vorliegen, werden nicht berücksichtigt, es sei denn, der Bieter weist im Falle des verspäteten Eingangs nach, dass er die Verspätung nicht zu vertreten hat (vgl. § 57 Abs. 1 Nr. 1 VgV).
[bookmark: _Toc6382938][bookmark: _Toc238039259]Bindefrist und Zuschlagserteilung
Die Gültigkeit des Angebotes (Bindefrist) hat sich mindestens bis zum 23.12.2026 zu erstrecken. Der Zuschlag wird innerhalb der Bindefrist schriftlich mitgeteilt.


[bookmark: _Toc238039260]Ausschreibungsbestimmungen
[bookmark: _Toc6382940][bookmark: _Toc238039261]Informationen zur ausschreibenden Stelle
Durchgeführt wird die Ausschreibung durch den Bereich 4-11 Zentrale Vergabestelle und Baukoordinierung der Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein. 
[bookmark: _Toc6382944][bookmark: _Toc238039262]Einreichung, Inhalt und Aufbau der Angebote
[bookmark: _Toc6382945][bookmark: _Toc238039263]Einreichung der Angebote
Das Angebot, einschließlich aller Unterlagen ist ausschließlich in elektronischer Form mit Hilfe des „Bietercockpits“ über die Vergabeplattform http://www.auftragsboerse.de einzureichen.
Bei technischen Schwierigkeiten mit dem „Bietercockpit“ oder der Vergabeplattform http://www.auftragsboerse.de wenden Sie sich bitte an folgende Ansprechpartner: 
Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH & Co. KG
Abteilung Bieter Support
Telefon: 0711 / 666 01 - 476
Mail: bieter@staatsanzeiger.de
Versenden Sie aufgrund technischer Schwierigkeiten keinesfalls einzureichende Unterlagen per E-Mail, außer dies wäre explizit gefordert.
Nehmen Sie jedoch im Falle von technischen Schwierigkeiten die nicht von den vorgenannten Ansprechpartnern gelöst werden können, Kontakt mit der ausschreibenden Stelle per E-Mail an die Adresse ZentraleVergabestelle@ludwigshafen.de auf.

[bookmark: _Toc6382946][bookmark: _Toc238039264]Inhalt und Aufbau des Angebotes
Änderungen an den Vergabe- und Vertragsunterlagen sind unzulässig. Das Angebot muss vollständig sein und alle geforderten Angaben, Erklärungen und Preise enthalten.
Der Bieter hat anzugeben, ob für den Auftragsgegenstand gewerbliche Schutzrechte bestehen, beantragt sind oder erwogen werden. 
Das Angebot ist in folgender Hauptstruktur zu erstellen und vorzulegen:
1. Angebotsschreiben
(Datei: “01_Angebotsschreiben_2026 247“)
Das Angebotsschreiben muss vollständig ausgefüllt und in Textform übermittelt werden.
2. Kriterienkatalog
Der Kriterienkatalog (siehe Ziffer 6) muss vollständig ausgefüllt werden (alle geforderten Angaben sind gelb markiert). 
3. Preisblatt
Das Preisblatt (siehe Ziffer 7) muss vollständig ausgefüllt werden (alle geforderten Angaben sind gelb markiert). 
4. Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren
(Datei: “03_Eigenerklärung_2026 247“)
Die Eigenerklärung muss vollständig ausgefüllt und in Textform übermittelt werden.
5. Verpflichtungserklärung zur Einhaltung des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes Rheinland-Pfalz (LTTG)
(Datei: “04_LTTG_Erklaerung_1_2026 247“ und „05_Merkblatt LTTG_2026 247“)
Die Verpflichtungserklärung muss vollständig ausgefüllt und in Textform übermittelt werden.
6. Eigenerklärung zu Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014[footnoteRef:1] des Rates über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren  [1:  Die jeweils aktuell geltende Fassung der Verordnung kann in der Datenbank der Europäischen Union, EUR-Lex, eingesehen werden. Die aufgrund von Änderungen konsolidierten Fassungen der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 sind hier zu finden; Verordnung - 833/2014 - EN - EUR-Lex (europa.eu) Dabei ist darauf zu achten, dass die aktuellste Fassung mit dem spätesten Datum ausgewählt wird.] 

(Datei: “08_Eigenerklärung-VO-2022-833_2026 247“)
Die Verpflichtungserklärung muss vollständig ausgefüllt und in Textform übermittelt werden.
Falls zutreffend:
7. Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer
(Datei: “06_Nachunternehmer_2026 247“)
Die Erklärung muss vollständig ausgefüllt sein und in Textform übermittelt werden.
Bei einem geplanten Einsatz von Nachunternehmern muss zusätzlich von jedem Nachunternehmer die Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren (Datei: “03_Eigenerklärung_2026 247“), die Verpflichtungserklärung zur Einhaltung des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes Rheinland-Pfalz (LTTG) (Datei: “04_LTTG_Erklaerung_1_2026 247“) sowie die Eigenerklärung zu Art. 5 Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren (Datei: “08_Eigenerklärung-VO-2022-833_2026 247“) vollständig ausgefüllt und in Textform übermittelt werden.
8. Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
(Datei: “07_Bieter-Arbeitsgemeinschaft_2026 247“)
Die Erklärung muss vollständig ausgefüllt und in Textform übermittelt werden.
Bei der Bildung einer Bietergemeinschaft muss zusätzlich von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft die Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren (Datei: “03_Eigenerklärung_2026 247“), die Verpflichtungserklärung zur Einhaltung des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes Rheinland-Pfalz (LTTG) (Datei: “04_LTTG_Erklaerung_1_2026 247“) sowie die Eigenerklärung zu Art. 5 Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren (Datei: “08_Eigenerklärung-VO-2022-833_2026 247“) vollständig ausgefüllt und in Textform übermittelt werden.
Textform bedeutet: 
Gem. § 126b BGB muss eine lesbare Erklärung, in der die Person des Erklärenden genannt ist abgegeben werden. Die Nennung der Person des Erklärenden erfordert die Angabe der Identität desjenigen, dem die Erklärung zugerechnet werden soll.
Für Sie als Bewerber/Bieter bedeutet das:
· Nennung des Firmennamens 
· Nennung der Rechtsform
· Nennung des konkreten Mitarbeiters bzw. Vertreters, der den Teilnahmeantrag/das Angebot für den Bewerber/Bieter abgegeben hat
[bookmark: _Toc22715030][bookmark: _Toc238039265]Nebenangebote
Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind nicht zugelassen. 
[bookmark: _Toc22715031][bookmark: _Toc238039266]Losbildung
[bookmark: _Toc492976295][bookmark: _Toc494980014][bookmark: _Toc68331769]Es findet keine Losaufteilung statt.
Generalunternehmen sind verpflichtet, in angemessenem Umfang Unteraufträge an Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft zu vergeben, soweit die vertragsgemäße Ausführung dem nicht entgegensteht. Den unterbeauftragten Unternehmen dürfen keine ungünstigeren Bedingungen auferlegt werden, als zwischen dem Generalunternehmen und dem öffentlichen Auftraggeber vereinbart sind.
[bookmark: _Toc238039267]Nichtberücksichtigung des Angebotes
Über die Ablehnung des Angebotes werden die Bieter nach § 134 GWB auch ohne Antrag schriftlich informiert.
Die Auftraggeberin unterrichtet die Bieter über die Gründe für die Ablehnung des Angebotes nach Eingang eines entsprechenden Antrags spätestens innerhalb von 15 Tagen (§ 62 Abs. 2 VgV).
[bookmark: _Toc238039268]Änderungen, Berichtigungen und Rücknahme der Angebote 
Angebote können, in der Form, in der sie eingereicht wurden, bis zum Abgabetermin berichtigt, geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen oder Ergänzungen von Angeboten, die nach Ablauf der genannten Frist bei der ausschreibenden Stelle eingehen, werden nicht berücksichtigt.
Soweit der Bieter Änderungen in seinen Angebotsunterlagen vorgenommen hat, müssen diese zweifelsfrei und als solche erkennbar sein.
[bookmark: _Toc238039269]Nachfordern von Erklärungen und Nachweisen
Fehlende und/oder unvollständige Nachweise, Angaben oder Erklärungen können zum Ausschluss des Bieters vom weiteren Vergabeverfahren führen.
Die Vergabestelle behält sich jedoch vor, von den Bietern gem. § 56 Abs. 2 VgV Erklärungen und Nachweise, die auf Anforderung der Auftraggeberin bis zum Ablauf der Angebotsfrist nicht vorgelegt wurden, innerhalb einer festgesetzten Frist nachzufordern. 
Wenn die nachgeforderten Nachweise, Angaben oder Erklärungen daraufhin nicht innerhalb der gesetzten Frist bei der Vergabestelle eingehen, führt dies zum Ausschluss vom weiteren Vergabeverfahren.
[bookmark: _Toc6382947][bookmark: _Toc238039270]Vergütung/Kostenerstattung im gesamten Vergabeverfahren
Für die Erstellung der Angebote und die Beteiligung am Verfahren wird keine Vergütung gewährt. Mit Abgabe eines Angebotes verzichtet der Bieter auf die Geltendmachung entstandener sowie evtl. entstehender Kosten.
[bookmark: _Toc157923716][bookmark: _Toc185403908][bookmark: _Toc3463397][bookmark: _Toc6382948][bookmark: _Toc238039271]Verwendung der Unterlagen
Die Vergabe- und Vertragsunterlagen bleiben inhaltlich Eigentum der ausschreibenden Stelle. Sie dürfen nur zum Erstellen des Angebotes verwendet werden. Jede Veröffentlichung (auch auszugsweise) oder Weitergabe an Dritte ist ohne schriftliche Genehmigung der ausschreibenden Stelle nicht statthaft.
[bookmark: _Toc494980017][bookmark: _Toc3463398][bookmark: _Toc6382949][bookmark: _Toc238039272]Rückgabe der Unterlagen
Sämtliche Angebotsunterlagen werden Eigentum der ausschreibenden Stelle. Sie werden nur zur Auswertung der Angebote und Entscheidung über den Zuschlag verwendet. Eine Rückgabe der Angebotsunterlagen an den Bieter ist nicht möglich und nicht vorgesehen. Zur Wahrung seiner Interessen kann der Bieter sein Angebot mit dem Vermerk „vertraulich“ versehen.
[bookmark: _Toc6382951][bookmark: _Toc238039273]Bietergemeinschaften
Angebote von Bietergemeinschaften und anderen gemeinschaftlichen Bietern, deren sämtliche Mitglieder mit Namen und Anschrift zu benennen sind, finden nur Berücksichtigung, wenn 
· im Angebot ein Mitglied als bevollmächtigter Vertreter für die Durchführung des Vertrages benannt ist, 
· sich die Mitglieder*innen der Bietergemeinschaft für alle im Zusammenhang mit dem Vertrag entstehenden Verbindlichkeiten zur gesamtschuldnerischen Haftung verpflichten, 
· diese Punkte durch eine von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft eigenhändig und rechtsverbindlich unterschriebene, gesonderte Erklärung bestätigt werden.
Sofern nach den Vergabe- und Vertragsunterlagen im Rahmen der Angebotserstellung Unterschriften gefordert sind, müssen diese von allen Mitglieder*innen der Bietergemeinschaft geleistet werden. 
Zur Vereinfachung kann ein für die Durchführung des Vergabeverfahrens bevollmächtigter Vertreter durch die Erklärung der Bietergemeinschaft zusätzlich ermächtigt werden, die im Rahmen der Angebotserstellung zu leistenden Unterschriften für die gemeinschaftlich bietenden Unternehmen zu leisten. Diese Ermächtigung ist ausdrücklich in der o.g. Erklärung zu erteilen. 
Alle geforderten Eignungsnachweise sind von sämtlichen Mitgliedern der Bietergemeinschaft vorzulegen. 
[bookmark: _Toc6382952][bookmark: _Toc238039274]Nachunternehmer
Beabsichtigt der Bieter, Teile von Leistungen durch Nachunternehmen ausführen zu lassen, hat er alle zur Leistungserbringung vorgesehenen Nachunternehmen mit Namen und Anschrift im Angebot zu benennen. Ebenfalls ist im Angebot anzugeben, für welche Teile der Leistung und in welchem Umfang der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen ist. Dabei ist sicherzustellen, dass dies mit der vertragsgemäßen Ausführung der Leistung vereinbart werden kann. 
Der Bieter muss sicherstellen, dass ein Nachunternehmen die Leistungen nicht seinerseits ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Auftraggeberin weitervergibt. 
Der/die Auftragnehmer*in ist verpflichtet, bei der Übertragung eines Unterauftrags 
· nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu verfahren, 
· kleine und mittlere Unternehmen angemessen zu beteiligen,
· der Nachunternehmer insgesamt keine ungünstigeren Bedingungen – insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise und Sicherheitsleistungen – zu stellen als zwischen ihm und der Auftraggeberin vereinbart sind. 
[bookmark: _Toc3463402]Der Bieter trägt im Falle der Auftragserteilung die alleinige Verantwortung für die vertragsgemäße und fachgerechte Ausführung der Leistung.
Alle geforderten Eignungsnachweise sind auch von den Nachunternehmer vorzulegen. 
Die Einschaltung weiterer Nachunternehmer als der im Angebot benannten, bedarf der vorherigen ausdrücklichen Zustimmung der Auftraggeberin. 
[bookmark: _Toc6382957][bookmark: _Toc238039275]Verpflichtung zur Einhaltung des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes Rheinland-Pfalz (LTTG)
Der Bieter/jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft/jedes vorgesehene Nachunternehmen muss bei Angebotsabgabe die erforderliche Verpflichtungserklärung (Datei: “04_LTTG_Erklaerung_1_2026 247“) abgeben.
[bookmark: _Toc6382958][bookmark: _Toc238039276]Verpflichtung zur Einhaltung der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Landesdatenschutzgesetzes von Rheinland-Pfalz (LDSG)
Bei Bedarf hat sich der Bieter/jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft/ jedes vorgesehene Nachunternehmen zu verpflichten, bei der Ausführung des Auftrags die Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Landesdatenschutzgesetzes von Rheinland-Pfalz (LDSG) einzuhalten.
[bookmark: _Toc521910310][bookmark: _Toc3463409][bookmark: _Toc6382960][bookmark: _Toc238039277]Speicherung und Verarbeitung personenbezogener Daten
Im Rahmen des Vergabeverfahrens erbetene personenbezogene Angaben werden hierfür gespeichert und verarbeitet. Eine anderweitige Weitergabe an unbeteiligte Dritte findet nicht statt. Der Bieter erklärt sich mit Abgabe seines Angebots mit diesem Vorgehen einverstanden.
[bookmark: _Toc500765947][bookmark: _Toc521910311][bookmark: _Toc3463410][bookmark: _Toc6382961][bookmark: _Toc238039278]Doppelbewerbungen
Beteiligt sich ein Bieter an demselben Vergabeverfahren mehrfach - zum Beispiel als einzelner Bieter und als Mitglied einer Bietergemeinschaft oder als Mitglied an verschiedenen Bietergemeinschaften - so werden sämtliche Angebote des Bieters, die in Bezug auf die Vergabe eine unzulässige wettbewerbsbeschränkende Abrede getroffen haben, vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.
[bookmark: _Toc459206621][bookmark: _Toc500765948][bookmark: _Toc521910312][bookmark: _Toc3463411][bookmark: _Toc6382962][bookmark: _Toc238039279]Verschwiegenheit/Vertraulichkeit
Der Bieter hat - auch nach Beendigung des Vergabeverfahrens - über die ihm bei seiner Tätigkeit bekannt gewordenen dienstlichen Angelegenheiten der Auftraggeberin Verschwiegenheit zu bewahren. Er hat hierzu auch die bei der Erstellung des Angebotes beschäftigte Mitarbeiter*innen sowie evtl. Nachunternehmer*innen zu verpflichten.
Ein Verstoß des Bieters gegen die Verschwiegenheitspflicht verpflichtet zum Ersatz aller hieraus erwachsenden Schäden.
[bookmark: _Toc459206619][bookmark: _Toc500765951][bookmark: _Toc521910315][bookmark: _Toc3463413][bookmark: _Toc6382963][bookmark: _Toc238039280]Personal
Treten während der Vertragsdauer sachliche Gründe oder Mängel auf, die der Tätigkeit eines/einer Mitarbeiter*in im Rahmen der Auftragserfüllung entgegenstehen, teilt die Auftraggeberin dies dem/der Auftragnehmer*in unverzüglich mit. Sofern der/die Auftragnehmer*in dem bestehenden Grund/Mangel nicht umgehend abhilft, ist die Auftraggeberin berechtigt, den Austausch der Mitarbeiter*in zu verlangen. In diesem Fall trägt der/die Auftragnehmer*in die Kosten für die Einarbeitung neu eingesetzter Mitarbeiter*innen. Vertragsbestandteile, welche die Kosten für die Einarbeitung abweichend regeln, treten damit außer Kraft.
Das von der/die Auftragnehmer*in eingesetzte Personal wird verpflichtet,
· die geltenden Datenschutzbestimmungen der Auftraggeberin einzuhalten.
· insbesondere Vorgänge, Daten und Prozesse nur insoweit zu betrachten wie notwendig und Dritten nicht zugänglich zu machen,
· über erlangtes Wissen – auch nach Ende der Vertragslaufzeit – generell Verschwiegenheit zu bewahren.
Sollte es der Auftragsgegenstand erfordern, wird darüber hinaus eine Vereinbarung über Auftragsdatenverarbeitung gem. DSGVO und LDSG geschlossen.
[bookmark: _Toc6382964][bookmark: _Toc238039281]Sprache
Das Angebot, einschließlich aller Unterlagen, ist in deutscher Sprache abzufassen. Der Schriftverkehr mit der Auftraggeberin ist in deutscher Sprache zu führen. 
Benannte Ansprechpartner*innen sowie die zur Vertragserfüllung tätigen Mitarbeiter*innen (auch der Nachunternehmer*innen) müssen die deutsche Sprache fließend in Wort und Schrift beherrschen.
[bookmark: _Toc238039282]
Angebotsprüfung 
Mit der Abgabe des Angebotes akzeptiert der Bieter die dieser Ausschreibung zugrundeliegenden Festlegungen und Anforderungen.
[bookmark: _Toc238039283]Prüfungs- und Wertungsverfahren
Es gelangen nur Angebote in die Prüfung und Wertung, die sämtliche Anforderungen nach diesen Vergabe- und Vertragsunterlagen erfüllen. Grundsätzlich werden die Angebote unter folgenden Gesichtspunkten geprüft und gewertet: 
· Formale Prüfung
Gemäß § 56 Abs. 1 und § 57 VgV.

· Eignungsprüfung
Gemäß § 42 ff VgV.

· Prüfung der Angemessenheit des Preises 
Gemäß § 60 VgV.

· Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes
Gemäß § 58 VgV.

[bookmark: _Toc499725716]Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot unter Berücksichtigung des günstigsten Preises erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes erfolgt in Anlehnung an die reine Preiswertung gemäß Nr. F 4.2.2 UfAB 2018 (abrufbar unter https://www.digitale-verwaltung.de/SharedDocs/downloads/Webs/DV/DE/digitale-loesungen/it-einkauf/ufab/ufab2018.html).
[bookmark: _Toc238039284]Vertragliche Grundlagen
[bookmark: _Toc499725717][bookmark: _Toc11756890][bookmark: _Toc238039285]Vertragsgegenstand
Mit der Zuschlagserteilung kommt der Vertrag mit dem Bieter nach benannten Regelungen zustande (§ 58 VgV). 
[bookmark: _Toc29371782][bookmark: _Toc54257544][bookmark: _Toc238039286]Vertragspartnerin
Vertragspartnerin ist die 
Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein
- vertreten durch den Oberbürgermeister -
Postfach 21 12 25
67012 Ludwigshafen am Rhein
[bookmark: _Toc54257546][bookmark: _Toc108096334][bookmark: _Toc238039287]Bezugsberechtigte Stelle
Bezugsberechtigte Stelle ist die Organisationseinheit 1-102 Kommunikation.
[bookmark: _Toc108096335][bookmark: _Toc238039288]Vertragsbestandteile und -regelungen
Werden im Zusammenhang mit der Beauftragung keine abweichenden schriftlichen Vereinbarungen getroffen, werden im Fall eines Zuschlags Bestandteile des Vertrages:
· die Vergabe- und Vertragsunterlagen mit sämtlichen Anlagen inkl. Bieterrundschreiben,
· die für die Leistungserbringung maßgeblichen ergänzenden Vertragsbedingungen für die zeitlich befristete Überlassung von Standardsoftware – EVB-IT Überlassung Typ B-AGB und die ergänzenden Vertragsbedingungen für die Pflege von Standardsoftware – EVB-IT Pflege S-AGB, jeweils in aktueller Fassung,
· besondere Vertragsbedingungen,
· etwaige ergänzende Vertragsbedingungen,
· etwaige zusätzliche Vertragsbedingungen,
· etwaige allgemeine technische Vertragsbedingungen,
· das Angebot des/der Auftragnehmer*in,
· die allgemeinen vergaberechtlichen Vertragsbedingungen (VOL/B) in der bei Veröffentlichung der Vergabe- und Vertragsunterlagen geltenden Fassung,
· die allgemeinen gesetzlichen Regelungen.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, sofern EU-Gemeinschaftsrecht zur Anwendung kommt, auch dieses. 
Gerichtsstand ist Ludwigshafen am Rhein.
Bei Widersprüchen gelten die Vertragsbestandteile in oben genannter Reihenfolge.
Die für die Leistungserbringung maßgeblichen EVB-IT Ergänzenden Vertragsbedingungen (AGB) stehen unter Digitale Verwaltung - EVB-IT und BVB und die VOL/B unter Regeln und Vorschriften für die öffentliche Vergabe: das Vergaberecht | BMWE zur Einsichtnahme bereit.
Die Allgemeinen Geschäfts-, Liefer- und Zahlungsbedingungen (AGB) des Bieters sind ausdrücklich ausgeschlossen und werden nicht zum Vertragsbestandteil. Mit der Abgabe des Angebots durch den Bieter, werden vom Bieter oder von Dritten einbezogene AGB unwirksam und finden keine Anwendung.
[bookmark: _Toc108096336][bookmark: _Toc238039289]Vertragslaufzeit
[bookmark: _Toc494980046][bookmark: _Toc499725723][bookmark: _Toc11756895]Der Vertrag beginnt am 01.01.2027 und endet am 31.12.2027, ohne dass es einer Kündigung bedarf und hat somit eine Laufzeit von 12 Monaten.
Bei einer eventuellen Änderung der Anzahl der Lizenzen besteht die Möglichkeit einer Vertragsanpassung bzgl. der Anzahl der Lizenzen. Ändert sich die Anzahl der Lizenzen (Erhöhung oder Senkung), wird diese Änderung möglichst in den bestehenden Software Support Vertrag übernommen. In diesem Fall erstellt der/die Auftragnehmer*in der Auftraggeberin auf deren Anfrage ein Angebot über einen eventuellen Lizenznachkauf und/oder einer Anpassung des Support Preises. Die Auftraggeberin entscheidet danach, ob sie dieses Angebot annehmen möchte und den Vertrag unter den neuen Konditionen annimmt.
[bookmark: _Toc238039290]Vertragsänderungen
Während der Vertragslaufzeit sind, ohne dass es einer Ausschreibung bedürfte, in entsprechender Anwendung des § 132 GWB unwesentliche Änderungen des Vertrages zulässig. Änderungen oder Ergänzungen sind nur wirksam, wenn Sie schriftlich vereinbart werden. Dies gilt auch für Änderungen dieser Schriftformklausel.
[bookmark: _Toc494980047][bookmark: _Toc83794306][bookmark: _Toc108096338][bookmark: _Toc238039291]Kündigung
Die Auftraggeberin behält sich vor, den Vertrag aus wichtigem Grund zu kündigen. Wichtige Gründe im Sinne dieser Regelung liegen insbesondere vor, 
· wenn nach Zuschlagserteilung nachweislich wettbewerbsbeschränkende Absprachen des Auftragsnehmers bekannt werden.
· wenn Datenschutz-, Datensicherheitsvorschriften vom/von der Auftragnehmer*in verletzt werden.
· wenn die Eigenerklärungen und Zusicherung zur Zuverlässigkeit des Bieters nicht eingehalten werden oder sonstige, die Zuverlässigkeit erheblich beeinträchtigende Umstände eintreten.
[bookmark: _Toc54257550][bookmark: _Toc238039292]Preise
[bookmark: _Toc479856041]Alle Preise sind einheitlich in EURO ohne gesetzliche Umsatzsteuer anzugeben. Preisangaben als Bruttobeträge sind, wenn gewünscht einzutragen. 
Das Angebot muss alle relevanten und die im Preisblatt geforderten Preisangaben enthalten. Sofern nicht anders gefordert, werden Nebenkosten wie evtl. Verpackung, Transport, Versicherung, Zoll, Lieferung etc., Reisezeiten, Reisekosten, Spesen u.a. Kosten nicht gesondert vergütet und sind dementsprechend in die Preisangaben einzukalkulieren. Eventuelle Lieferungen erfolgen gemäß Incoterms 2020 DDP. Die Anlieferung erfolgt „frei Verwendungsstelle“, der Gefahrenübergang findet erst mit der Übergabe am Bestimmungsort der Verwendung statt. Die Vergütung erfolgt gemäß den Eintragungen im Preisblatt.
Alle Preise verstehen sich inklusive aller Liefer-/Dienstleistungen und aller für die Leistungserbringung notwendigen Materialien.
Die im Preisblatt dieser Vergabe- und Vertragsunterlagen angegebenen Preise gelten für die gesamte Auftragsabwicklung. Eine Preisanpassung ist nicht möglich. 
[bookmark: _Toc83794309][bookmark: _Toc108096340][bookmark: _Toc238039293]Zahlungsbedingungen
Die Leistungen des/der Auftragnehmer*in werden mit dem Zahlungsziel von 30 Tagen in Rechnung gestellt. Es wird kein Vergütungsvorbehalt vereinbart.

[bookmark: _Toc467660797][bookmark: _Toc494980051][bookmark: _Toc499725728][bookmark: _Toc11756897][bookmark: _Toc238039294][bookmark: OLE_LINK2][bookmark: OLE_LINK3]Rechnungsstellungen
Nach Lieferung bzw. Erbringung der Dienstleistung erfolgen durch den/die Auftragnehmer*in Rechnungsstellungen unter Angabe des auf dem Auftragsschreiben vermerkten Bestellkennzeichens (LUX-Nummer; Postkorb). Bitte beachten Sie die beigelegten „Informationen zum Einreichen elektronischer Rechnungen über den zentralen E-Rechnungseingang RLP“.
Rechnungen ohne Angabe des Bestellkennzeichens können nicht bearbeitet werden. Sollte das Bestellkennzeichen fehlen und es daraufhin zu einer verspäteten Zahlung kommen, ist diese Verzögerung nicht von der Stadtverwaltung Ludwigshafen zu vertreten.
[bookmark: _Toc494980053][bookmark: _Toc498934096][bookmark: _Toc108096342][bookmark: _Toc238039295]Datenschutz / IT-Sicherheit
Auf Anforderung durch die Stadtverwaltung Ludwigshafen muss eine Verpflichtungserklärung nach dem Verpflichtungsgesetz abgegeben werden. 
Zusätzlich muss auf Anforderung der Stadtverwaltung eine unterschriebene Erklärung zur Einhaltung der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetztes (BDSG) und des Landesdatenschutzgesetztes (LDSG) von Rheinland-Pfalz, der jeweiligen beteiligten Mitarbeiter*innen vor Ort abgegeben werden oder sonstige für den Datenschutz relevante Vereinbarungen.
[bookmark: _Toc148341891][bookmark: _Toc238039296] Salvatorische Klausel
Sofern eine der vorstehenden Regelungen unwirksam ist oder werden sollte, verpflichten sich die
Parteien, eine rechtlich wirksame Regelung zu vereinbaren, die in rechtlich zulässiger Weise dem
wirtschaftlich Gewollten der unwirksamen Regelung möglichst nahekommt.

[bookmark: _Toc238039297]Kriterienkatalog
[bookmark: _Toc499725737]Der Kriterienkatalog ist vollständig auszufüllen (alle gelb hinterlegten Felder). 
Die im Kriterienkatalog enthaltenen Anforderungen werden in folgende Art von Kriterien klassifiziert:
	Bezeichnung
	Art und Bedeutung des Kriteriums

	A-Kriterien (A)
	Ausschlusskriterium (Mindestanforderungen)
Als Ausschlusskriterien werden Anforderungen bezeichnet, die unbedingt durch die Bieter zu erfüllen sind, diese sind unverzichtbar. Sie müssen uneingeschränkt (Eintragung: „JA“) erfüllt werden. Diese Kriterien sind im Kriterienkatalog mit dem Buchstaben „A“ gekennzeichnet. 
Die Nichterfüllung (= Eintragung „NEIN“) einer als Ausschlusskriterium gekennzeichneten Anforderung führt zum Ausschluss des gesamten Angebotes.

	B-Kriterien (B)
	Bewertungskriterium
Als Bewertungskriterien werden Anforderungen bezeichnet, welche nach definierten Bewertungsmaßstäben und Punktesystemen bewertet werden.


Beim Ausfüllen des Kriterienkatalogs an den vorgesehenen Stellen ist außerdem Folgendes zu beachten:
· Hinweise und Erläuterungen sind, falls der Platz nicht ausreichend ist, mit dem Vermerk „Auf beigefügter Anlage xx zum Leistungsblatt xx“ auf separaten Anlagen in freier, aber möglichst knapper Form abzufassen.
· Die geforderten Nachweise, Zertifikate und Erklärungen sind beizufügen. Verweise auf Literatur oder Broschüren dürfen nur als ergänzende Information erfolgen und fließen nicht in die Wertung ein. Antworten bzw. Erläuterungen werden dadurch nicht ersetzt.
· Sofern der Kriterienkatalog bestimmte Erzeugnisse oder Verfahre benennt, können diese durch Produkte gleichwertiger Art ersetzt werden.
· Der Kriterienkatalog ist Bestandteil der Vergabe- und Vertragsunterlagen. Eine Abänderung ist unzulässig und führt nach § 57 Abs. 1 Nr. 4 VgV zum Ausschluss des Angebotes.

	Leistungen
	Anzahl
	Angaben des Bieters
	Kriterium

	HCL Domino Support Lizenz Bedarf 2025:

	Lizenzen:

	HCL Domino CCB User
	4715
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	A



[bookmark: _Toc238039298]Preisblatt
Das Preisblatt ist vollständig auszufüllen (alle gelb hinterlegten Felder).
Beim Ausfüllen des Preisblattes an den vorgesehenen Stellen ist außerdem Folgendes zu beachten:
· Bei der Preiskalkulation / Erstellung des Preisblattes ist zu beachten:
· Nebenkosten und Reisekosten werden nicht erstattet
· Vorauszahlungen werden nicht gewährt
· Das Preisblatt ist Bestandteil der Vergabe- und Vertragsunterlagen. Eine Abänderung ist unzulässig und führt nach § 57 Abs. 1 Nr. 4 VgV zum Ausschluss des Angebotes.
· Es sind Werte (arabische Zahlen) einzutragen. Keine Eintragungen wie z.B. „wie oben“, „enthalten in“, „-“ oder andere Symbolzeichen oder Wortlaute. Falls für eine Position kein Preis/keine Gebühr anfällt, weil diese z.B. in einer anderen Position enthalten ist, so ist das entsprechende Feld ausschließlich mit 0,00 auszufüllen.

	Position
	Leistung
	Mengen
	Einzelpreis in €
(netto)
	Gesamtpreis in €
(netto)

	01
	HCL Domino CCB User
	4715
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Gesamtsumme in € netto
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Umsatzsteuer (MwSt. 19,0%)
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Gesamtsumme in € brutto
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



[bookmark: _Toc261942849][bookmark: _Toc6382973][bookmark: _Toc238039299]Anlagen
	1 
	Formblatt 631 EU Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes
(Datei: “00_Angebotsaufforderung_2026 247“)

	2 
	Formblatt 633 Angebotsschreiben
(Datei: “01_Angebotsschreiben_2026 247“)

	3 
	Formblatt 632 EU Bewerbungsbedingungen für die Vergabe von Leistungen
(Datei: “02_Bewerbungsbedingungen_2026 247“)

	4 
	Formblatt 124 LD Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren
(Datei: “03_Eigenerklärung_2026 247“)

	5 
	Formblatt Verpflichtungserklärung zur Einhaltung des Tariftreue- und Mindestlohngesetzes Rheinland-Pfalz (LTTG)
(Datei: “04_LTTG_Erklaerung_1_2026 247“)

	6 
	Merkblatt für die Abgabe einer Tariftreueerklärung und/oder Mindestentgelterklärung
(Datei: “05_Merkblatt LTTG_2026 247“)

	7 
	Formblatt 235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen
(Datei: “06_Nachunternehmer_2026 247“)

	8 
	Formblatt 234 Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
(Datei: “07_Bieter-Arbeitsgemeinschaft_2026 247“)

	9 
	Eigenerklärung zu Art. 5 Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren
(Datei: “08_Eigenerklärung-VO-2022-833_2026 247“)




	10 
	Ergänzende Vertragsbedingungen für die zeitlich befristete Überlassung von Standardsoftware – EVB-IT Überlassung Typ B –   
(Datei: “09_EVB_IT_Ueberlassung_AGB_TypB_2026 247“)

	11 
	Ergänzende Vertragsbedingungen für die Pflege von Standardsoftware 
– EVB-IT Pflege S-AGB –  
(Datei: “10_EVB_IT_Pflege_S_AGB_2026 247“)

	12 
	Informationen zum Einreichen elektronischer Rechnungen über den zentralen E-Rechnungseingang RLP (ZRE)  
(Datei: “11_Information_Rechnungsstellung“)

	13 
	HCL Notes Lizenzinformation
(Datei: “12_ScanLizenz2027_Ausschreibung“)
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